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ALLES HAT 
SEINE ZEIT
Begegnungstag für Trauernde, die eine 
KraftQuelle suchen

13. Januar 2024

Wasserburg Rindern
Katholisches Bildungszentrum
Wasserburgallee 120 / 47533 Kleve

SEPA-Lastschriftmandat

Die von uns verwendete Gläubiger-Identifikationsnummer
lautet: DE 74WBR00000608767

Die Mandatsreferenznummer wird per Rechnung mitgeteilt. 

Ich ermächtige die Wasserburg Rindern, einmalig eine Zahlung von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zeitgleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von der Wasserburg Rindern auf mein 
Konto gezogene Lastschrift einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name / Vorname (Kontoinhaber)

Straße

PLZ / Ort

Kreditinstitut (Name)

BIC

IBAN
Ihre BIC und IBAN finden Sie bspw. auf Ihrer Bankkundenkarte.

Ort / Datum / Unterschrift

Die Teilnahmegebühr wird nach Seminarbeginn eingezogen. 

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT

Der Trost hat mich gefragt, ob ich bereit bin, durch 
den Schmerz hindurchzugehen, anstatt ihn zu umkrei-
sen, und ob ich meinen Finger so lange in die Wunde 
lege, bis ich das Unversehrte darin fühlen kann.

Er hat mich gefragt, ob ich mich halten lassen werde 
von Armen, die nichts je wieder in Ordnung bringen, 
und ob ich schweigen kann, bis irgendwann – wie ein 
warmer Atem – ein gutes Wort mich streift.

Er hat mich gefragt, ob ich mich bücken werde, zur 
kleinen blauen Blüte am Wegesrand, ob ich Kirschen 
von den höchsten Ästen pflücke und ob ich es ertra-
gen kann, wenn mich am Abend ein Glück ganz ohne 
Grund befällt.

Er hat mich gefragt, ob ich erahne, dass ich auf nichts 
ein Anrecht habe, auch nicht auf die Untröstlichkeit, 
weil sich in jedem Augenblick das Leben selbst an 
mich verschenkt, ohne zu zögern und ohne Maß.

Wie eine, die noch in die Weite dieses Wortes wach-
sen muss, sagte ich JA.     

                           

Giannina Wedde

Bildnachweis: Barbara Blau



Alles hat seine Zeit / 13.01.2024

Seminarthema / Zeitraum

Name / Vorname / Geburtsdatum

Straße und Hausnummer / PLZ / Ort

Fon / Fax

E-Mail

 Ich habe Anspruch auf eine ermäßigte Teilnahmegebühr. 

Ort/Datum/Unterschrift

Mit Ihrer Unterschrift akzeptieren Sie die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB, nachzulesen unter 
www.wasserburg-rindern.de/agb) und sind mit der internen 
Datenverarbeitung der Wasserburg Rindern einverstanden. 
Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und Studenten, Freiwilligen-
dienstleistenden sowie Personen, die Sozialhilfeleistungen in Anspruch 
nehmen, kann gegen Vorlage eines entsprechenden Nachweises ggf. 
eine Gebührenermäßigung gewährt werden. Bitte sprechen Sie uns vor 
Beginn der Veranstaltung an.

Wasserburg Rindern
Katholisches Bildungszentrum
Wasserburgallee 120
47533 Kleve

ANMELDUNG

Termin
Sa, 13.01.2024, 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsort
Wasserburg Rindern 
Katholisches Bildungszentrum 
Wasserburgallee 120, 47533 Kleve

Teilnahmegebühr
30,00 Euro inkl. Verpflegung

Leitung
Barbara Blau      
Bildungsreferentin     
Wasserburg Rindern 

Dr. Andrea Spans     
Fachbereichsleitung      
Katholisches Bildungsforum im Kreisdekanat Kleve

Referenten
Weihbischof Rolf Lohmann, Xanten

Prof. Boguslaw Jan Strobel, Belsele/NL

Ansprechpartner
Barbara Blau 
Bildungsreferentin

Magret Coumans 
Kurssekretariat 
02821 / 7321-717 
coumans@wasserburg-rindern.de

INFORMATIONEN

Alles hat seine Zeit

Es gibt „eine Zeit zum Weinen und eine Zeit 
zum Lachen; eine Zeit für die Klage und eine 
Zeit für den Tanz“, so hat alles seine Zeit, weiß 
der biblische Weisheitslehrer Kohelet.

Der Tod eines Menschen stellt unser Leben auf 
den Kopf. Nichts ist mehr, wie es vorher war. In 
dieser Zeit zum Weinen und für die Klage sind 
wir nicht allein, sondern einander in unserer 
Kirche verbunden, die eine Gemeinschaft der 
Lebenden und Verstorbenen ist. Diese Gemein-
schaft können wir an diesem Begegnungstag 
erfahren: Wir feiern Gottesdienst mit Weihbi-
schof Rolf Lohmann und bringen das, was uns 
bewegt, vor Gott. Am Ende des Gottesdienstes 
besteht die Möglichkeit zur Einzelsegnung. Der 
weitere Tag eröffnet Raum für Begegnungen. 
Unter dem Titel „TrostTexte und Klavier“ steht 
der Nachmittag im Zeichen der Suche nach 
KraftQuellen für den Alltag mit der Trauer um 
den verstorbenen Menschen. Ausgewählte 
Texte und Klaviermusik, dargebracht von Prof. 
Boguslaw Jan Strobel, laden uns dazu ein, Trost 
zu suchen und zu finden.

Sie sind herzlich eingeladen!

Zwischen der Teilnahme an diesem Tag und der 
Verlusterfahrung sollten mindestens 6 Monate 
liegen. 


